
Kommunale
Wärmeleitplanung

Potenziale und 
Möglichkeiten

Dipl. Geogr. Hinnerk Willenbrink
Leiter AG Sektorenkopplung & Energieleitplanung

Stegerwaldstraße 39 fon +49 (0)2551.962548 willenbrink@fh-muenster.de
D-48565 Steinfurt fax +49 (0)2551.962717 www.fh-muenster.de/egu

mailto:willenbrink@fh-muenster.de
http://www.fh-muenster.de/egu


Wärmeversorgung im 
Münsterland



Ausgangssituation
Anteil des Wärmebedarfs am Endenergiebedarf

Übrige Anwendungen

Sonstige Prozesskälte

Sonstige Prozesswärme

Warmwasser

Raumwärme



Ausgangssituation
Anteile der Energieträger am Wärmemix

Erdgas; 60%

Heizöl; 20%

Sonstige (u.a. Kohle, 
Flüssiggas, erneuerbare 

Wärme); 20%



Ausgangssituation
Struktur der Wärmebedarfe



Ausgangssituation
Struktur der Wärmebedarfe



Ausgangssituation
Art der Heizung

Zentralheizung Etagenheizung Nahwärme Sonstige



Ausgangssituation
Art der Bebauung



Ausgangssituation

• Fas 60 % des Endenergiebedarfs entfallen auf die Wärme
• Davon werden 80 % der Wärme aus nur zwei, importabhängigen, Brennstoffen 

(Erdgas 60%, Heizöl 20%) bereit gestellt
• Der Verhältnis des Wärmebedarfs ist ca. 50/50 (Raumwärme zu 

Prozesswärme); wobei letztere entscheidend zum Wohlstand Deutschlands 
beiträgt…

• Die Raumwärme wird zu 90% durch individuelle Zentralheizungen bereitgestellt
• In der Bebauungsstruktur des Münsterlandes dominiert das freistehende 

Einfamilienhaus der Baujahre 1949 bis 1978 
Die entscheidende Verbrauchsgröße für die Wärmewende sind demnach die 

Gasheizungen in den Einfamilienhäusern der Baujahre 1949 bis 1978 (vor 1. 

WSchV).
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Zwischenfazit



Einstieg in die 
Wärmeleitplanung



Schritt 1: Einsparung 
& Effizienz



Sanierungszyklen und -potenziale



Sanierungszyklen und -potenziale



Sanierungszyklen und -potenziale

> 50% Einsparpotenzial 
+ Konjunkturpaket für 
das heimische 
Handwerk
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Sanierungsansätze / Demographie



Schritt 2: Alternative 
Wärmeszenarien



Bewertungsansätze alternativer 

Wärmeversorgung



Bewertungsansätze alternativer 

Wärmeversorgung



Bewertungsansätze alternativer 

Wärmeversorgung

1. Individuell

(Wärmepumpe, 
Solarthermie, 
Biomasse…)

2. Individuell/Wärmenetz: 

Biomasse / 
Hackschnitzel

3. Wärmenetz/Individuell: 

Abwärme / KWK
4. Wärmenetz: BHKW / 

KWK
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Bewertungsansätze alternativer 

Wärmeversorgung

1. Individuell

(Wärmepumpe, 
Solarthermie, 
Biomasse…)

2. Individuell/Wärmenetz: 

Biomasse / 
Hackschnitzel

3. Wärmenetz/Individuell: 

Abwärme / KWK
4. Wärmenetz: BHKW / 

KWK



Alternative Heizung
Wärmepumpe







Wärme-
leitplanung



Schritt 1: Individuell



Geothermie (Sonden)



Geothermie (grundstücksbezogener 

Deckungsanteil)



Photovoltaik



Schritt 2: Wärmenetz



Anschlussgrad Erdgas / Wärmeliniendichte



Lokale Projektentwicklung

Hebung von Abwärmepotenzialen

Lokales Netzwerk mit kommunalen 

Liegenschaften

Wärmeliniendichte2030



Beispiele - Projektsteckbriefe



Bsp.: - KWK Modellkommune Saerbeck



Bsp.: - KWK Modellkommune Saerbeck



Ausblick
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Ein Ausflug nach Dänemark…
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Ein Ausflug nach Dänemark…

23%

12%

11%

54%

Gaskessel BHKW

Elektroheizstab Solarkollektoren

Quelle: http://www.vojensfjernvarme.dk/media/4240290/vojens-f-a4.jpg





Wärmeleitplanung in DK



Ein Ausflug nach Dänemark…

• Fast 70% der Gebäude sind bereits heute an ein Wärmenetz 
angeschlossen, in Kopenhagen sind es nahezu 100% (Vergleich der 
Einwohnerdichte: 146 EW/km² in DK zu 274 EW/km² ML)

• Die verfügbare Infrastruktur sorgt für einen Innovationsschub: 
Sektorenkopplung, Abwärmenutzung, lokale Wertschöpfung…

• Dänische Wärmenetz- und Energiewendelösungen sind ein 
internationaler Exportschlager.
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https://www.statistikbanken.dk/PRIS111
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